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Notdienste

Praktische Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für 
Schortens, Sande, Wangerland, 
19 bis 7 Uhr, Tel. 116117
Hausarztpraxis Wangerooge Dr. 
Kortenhorn, Robbenstr. 12, Tel. 
04469/1700
Bereitschaftspraxis im Klinikum, 
Friedrich-Paffrath-Str. 100, 20 bis 
21 Uhr

Augenarzt

Jever
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 0441/21006-345, 20 
bis 22 Uhr, außerhalb dieser Zei-
ten Tel. 116 117

Apotheken-Notdienst

Mühlen-Apotheke, Menkestr. 47, 
Tel. 04461/81414
Insel-Apotheke, Zedeliusstr. 31, 
Tel. 04469/1435

Tierärzte

Tierarztpraxis Jeverland, Georg-
von-der Vring-Straße 2, Tel. 
04461/9175035, 
Dr. Karin Schröder, Kopperhörner-
straße 17, Tel. 04421/93210 
oder 01712145260, 

Notrufe

Jever
Gift-Notruf: Tel. 0551/19240
Tier-Notruf Friesland: Tel. 0800 
1111515

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heute

Ausstellungen

Jever
Gröschler-Haus: 15 bis 17 Uhr

Museen

Jever
Sonderausstellung „Ja, ich will“: 
10 bis 17 Uhr, Schlossmuseum

Rat und Tat

Jever
kath. Kirchenbüro: 10 bis 12 Uhr
Jeversche Tafel: 11.30 bis 13 Uhr 
Lebensmittelausgabe, Bahnhofstr.
Eine-Welt-Laden: 15 bis 17.30 Uhr
Rathaus: 8 bis 17 Uhr
Tourist-Info: 9.30 bis 16.30 Uhr
Rathaus: 15 bis 16 Uhr, Bürger-
sprechstunde des Bürgermeisters

Büchereien

Jever
Stadtbücherei: 14.30 bis 18 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Jever
7.30 bis 12.30 Uhr, Kirchplatz: 
Wochenmarkt

Termine in
Jever

Termine in
Sande

Heute

Veranstaltungen

Sande
8 bis 12 Uhr, Marktplatz: Wochen-
markt

Rat und Tat

Sande
Bahnhofstraße 14a: 13.30 bis 
15.30 Uhr Lebensmittelausgabe 
der Tafel Sande
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr 
0ffener Bereich, 12.30 bis 15 Uhr 
Hausaufgabenhilfe
Jugendzentrum: 14.30 bis 16.30 
Uhr Sozialberatung der Arbeitslo-
seninitiative
Rathaus: 8 bis 12.30 Uhr
ev. Gemeindehaus: 9.30 bis 12 
Uhr Kirchenbüro, 9.30 bis 12 Uhr 
Eine-Welt-Laden

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Schortens

Heute

Veranstaltungen

Schortens
8 bis 12 Uhr, City-Parkplatz: Wo-
chenmarkt
19 Uhr, Bowlinganlage: Übungs-
abend des Skatclubs Columbus

Rat und Tat

Heidmühle
Sozialkaufhaus und Möbeldienst 
der Diakonie (Alte Brauerei): 8 bis 
17 Uhr
Schortens
Bürgerhaus: 9 bis 11 Uhr Beratung 
Bezahlbare Energie, Weserstr. 1
Verschenke-Laden/FRI-Shop im 
RUZ: 9 bis 16 Uhr

Büchereien

Schortens
9 bis 12 Uhr und 14.30 bis 19 
Uhr: Stadtbücherei

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Wangerland

Heute

Veranstaltungen

Hohenkirchen
10 Uhr, Stephanus-Haus: Probe 
des Bläserkreis Wangerland, Info: 
Tel. 0176/53420091
14 bis 17 Uhr, Bismarckplatz: Wo-
chenmarkt

Ausstellungen

Hooksiel
Künstlerhaus, Lange Straße 16: 
14 Uhr, „Baumlese“ Fotografie von 
Dieter Schoof-Wetzig

Rat und Tat

Hooksiel
Tourist-Info: 8.30 bis 17 Uhr
Minsen
Gästehaus: 15.30 bis 20 Uhr Ju-
gendraum geöffnet

Badezeiten

Carolinensiel
Cliner Quelle: 10-20 Uhr

Büchereien

Hooksiel
Bücherei im Gästehaus: 14 bis 17 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine auf
Wangerooge
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Was dazu noch wichtig ist

Jever/FST – In Folge der Hartz-
Gesetze ab 2005 entstand in 
Deutschland einer der größ-
ten Niedriglohnsektoren Euro-
pas. „Das ist ein großes Pro-
blem für unsere Gesellschaft 
und das Sozialsystem“, sagt Ri-
chard Fiebig von der Arbeitslo-
seninitiative Wilhelmshaven-
Friesland. 

Dies sei nicht nur in der 
Gegenwart ein Problem, son-
dern steigere auch die Gefahr 
von Altersarmut. „Auf Kosten 
der Gesellschaft werden so Ge-

winne erhöht“, beschwert sich 
Fiebig. Verbesserungen am 
viel kritisierten Hartz-System 
sollte das Bürgergeld bringen. 
Wie gut das geklappt hat, da 
sind sich Richard Fiebig und 
Olaf Schubert von der Arbeits-
loseninitiative uneinig. Fiebig 
ist aber wichtig zu betonen, 
dass es einen großen Fort-
schritt gab: „Statt Menschen 
unbedingt in einen Job zu ver-
mitteln, egal wie schlecht und 
unpassend der ist, liegt die 
Priorität nun auf der Qualifi-

zierung.“ Darunter fallen nicht 
mehr nur kurze Fortbildungs-
maßnahmen, es können auch 
komplette Berufsausbildun-
gen sein. 

Aber es gibt Einschränkun-
gen. Das Vorhaben sei durch 
Einsparungen im Bundes-
haushalt gefährdet. „Das Bud-
get der Agentur für Arbeit ist 
gekürzt worden. 

Da sie auch steigende Kos-
ten haben, müssen sie mit we-
niger Geld mehr leisten“, be-
mängelt Fiebig. Mit ihrer Kri-

tik ist die Arbeitsloseninitiati-
ve nicht alleine, auch der 
Deutsche Gewerkschaftsbund 
fürchtet einen Mangel an Fort-
bildung.

Bezogen auf den Regelsatz 
des Bürgergeldes sieht Schu-
bert übrigens kaum eine Ver-
besserung: „Schon 2002, bei 
der Vorstellung der Hartz-
Kommission, forderte diese 
einen Regelsatz von 511 Euro. 
Erst im nächsten Jahr, über 20 
Jahre später, kommen wir da-
rüber, trotz Inflation.“

Priorität liegt auf Qualifizierung

Veranstaltungen

Keine Termine

Jever/LR – Der Schreibwettbe-
werb „Kleiner Landschreiber: 
Mein Planet“ geht auf die Ziel-
gerade: Am Sonntag, 29. Okto-
ber, findet im Lok-Kulturzent-
rum Jever ein Aktionstag statt. 
Die teilnehmenden Kinder 
und Jugendlichen (bis ein-

schließlich 14 Jahre) können 
an diesem Tag aus ihren Tex-
ten vorlesen und von ihren 
Sorgen um die Natur und Um-
welt berichten. Die Nieder-
sächsische Bingo-Umweltstif-
tung verleiht allen Teilneh-
mern umweltbezogene Preise. 

Außerdem gibt es Umwelträt-
selspiele und eine Ausstellung 
zum Thema Müll im Meer. 
Wer sich spontan beteiligen 
möchte, kann bis Samstag 
einen Text einreichen unter 
info@landschreiber-wettbe-
werb.de oder ihn zur Veran-

staltung  mitbringen.
Verwandte und Freunde der 

Teilnehmer können sich die 
Ergebnisse zwischen 10.30 Uhr 
und 13 Uhr anschauen. Der 
Eintritt ist frei, die Veranstal-
ter freuen sich über eine Spen-
de für das Lok-Kulturzentrum. 

Wettbewerb  Kinder lesen Sonntag eigene Geschichten – Teilnahme noch möglich
Finale des „Kleinen Landschreibers“

Von Fabian Steffens

Jever – „Es geht um Existenzsi-
cherung, nicht nur um 
Arbeitslose“, erklärt Richard 
Fiebig, Geschäftsstellenleiter 
der Arbeitsloseninitiative Wil-
helmshaven-Friesland. „Viele 
kommen auch zu uns, weil sie 
mit prekären Beschäftigungen 
oder Altersarmut Aufstockun-
gen durch Sozialhilfe brau-
chen.“ Trotz des Namens 
macht die Beratung von tat-
sächlich Erwerbslosen nur et-
wa 30 Prozent der Fälle aus, 
berichtet Olaf Schubert, Vor-
sitzender des Vereins. Der Ver-
ein bietet in Wilhelmshaven 
und dem Landkreis Friesland 
Sozialberatung und Sozial-
rechtsberatung an. „Wir sind 
keine Rechtsanwälte, aber wir 
machen kollegiale Beratung 
auf Augenhöhe“, erklärt Fie-
big. Ziel sei „Hilfe zur Selbst-
hilfe.“

 Besondere Rolle

Für diese Beratungen be-
kommt die Arbeitsloseninitia-
tive Zuschüsse durch den 
Landkreis Friesland, von eini-
gen Kommunen und dem 
Land Niedersachsen. Um die 
Arbeit des Vereins aufrecht zu 
erhalten, sind sie aber auf Mit-
gliedschaften und Spenden 
angewiesen. Rund 300  Mit-
glieder unterstützten die Ar-
beit des Vereins. In den ersten 
Jahren nach der Gründung 
1994 waren es noch bis zu 
1000. Die Initiative hat eine 
besondere Rolle. Die Berate-
rinnen und Berater brauchen 
einen Überblick über das ge-
samte Sozialsystem: Bürger-
geld, Krankengeld, Wohngeld, 
Rente, Schwerbehinderung 
oder Bildung und Teilhabe, 
um nur Teilbereiche zu nen-
nen. Viele Menschen würden 
aufgrund der Komplexität des 
Sozialsystems ihre Rechte gar 
nicht verstehen. Aufgrund 
unterschiedlicher Anlaufstel-
len und Voraussetzungen füh-

Arbeitslos  Informationen über Bürger- und Wohngeld oder Altersarmut

Ihr Ziel: Hilfe zur Selbsthilfe

len sie sich allein gelassen. 
„Wir versuchen einen generel-
len Überblick zu behalten, 
aber auch wir stoßen dabei an 
Grenzen“, sagt Fiebig.

 über 4000 Beratungen 

Um einen Überblick zu er-
halten, brauchen die Beraten-
den eine 18-monatige Schu-
lung und fortlaufende Weiter-
bildungen. „Wir müssen auf 
dem Laufenden bleiben. Die 
Gesetzte verändern sich stän-
dig, außerdem muss die je-
weils aktuelle Rechtsprechung 
berücksichtigt werden“, sagt 
Fiebig. Gerade dabei stelle sich 
auch das Problem, dass Ge-
richte unterschiedlich ent-
scheiden. „Wir kommen dabei 
auch manchmal an unsere 
Grenzen“ erklären Fiebig und 
Schubert.  Nicht verwunder-

lich, denn mit Fiebig hat der 
Verein nur einem Hauptange-
stellten, dazu kommen ein Mi-
nijobber und zwei ehrenamtli-
che Beraterinnen und Berater. 
Gemeinsam stemmten sie in 
diesem Jahr bereits rund 4000 
Beratungsfälle, davon etwa 
1300 im Landkreis Friesland. 
„Der Bedarf ist größer gewor-
den“, so Fiebig. „Vor Corona 
hatten wir noch etwa 2500 Be-
ratungen pro Jahr.“ Ein Ausrei-
ßer sei das Jahr 2020 gewesen, 
damals hatte die Initiative 
über 6000 Beratungsfälle. 
Grund waren wegfallende Jobs 
in der Gastronomie, unklare 
Situation für Selbstständige 
oder Kurzarbeit. 

 Verfahren vermeiden

Über die Situation versucht 
Schubert auch jenseits des 
Vereins aufzuklären. So be-

richtet er in eignen Radiosen-
dungen bei Radio Ostfriesland 
und Oldenburg Eins über Ar-
mut und Diskriminierung.

Die begrenzten Mittel der 
Initiative bei gleichzeitig ho-
hem Beratungsbedarf führen 
zu prekären Situationen für 
die Beraterinnen und Berater. 
„Oft arbeiten wir am Wochen-
ende weiter. Teilweise braucht 
es einfach mehrere Arbeitsta-
ge für einen einzigen Fall“, so 
Fiebig. Durch die beständige 
Arbeit der Arbeitsloseninitia-
tive konnte diese auch Kon-
takte aufbauen.  „Bei dringen-
den Fällen können wir auch 
mal bei den Vorgesetzten in 
der Agentur für Arbeit anru-
fen, dann geht manches 
schneller“, sagt Fiebig. „Unser 
Ziel ist, Gerichtsverfahren zu 
vermeiden, weil diese oft Jahre 
dauern.“ Das sei meist auch im 
Interesse der Behörden.

Unterstützen in prekären Situationen (von links): Olaf Schubert und Richard Fiebig von der 
Arbeitsloseninitiative Wilhelmshaven-Friesland. BILD: Fabian Steffens


